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Abmessungen des Rades . Um nun die Höhe des Rades zu be -

stimmen , muss das grösste Wasserquantum d bekannt sein , welches

man bei ganz aufgezogenem Schützen auf das Rad wirken lassen

will ; dann erhält man zur Bestimmung der Höhe o, des Rades

oder der höchsten Schützenöffnung folgende Gleichung :

2
A di,das (

und i erhält man aus der Zeichnung , k muss nach der Form des

Leitkurvenkanals passend gewählt werden ( in der Regel darf Æ

bis 1. 0 gesetzt werden ) , und zur Bestimmung von U dient die Glei -

chung ( 10) , Seite 173 .

Ist die Wassermenge veränderlich , aber im Allgemeinen be⸗

deutend , ss muss man das Rad mit einer oder mit zwei Zwischen -

kronen versehen , deren Entfernung nun wiederum nach den ver -

schiedenen Wasserquantitäten , die auf das Rad wirken sollen , be -

stimmt werden muss . Nennt man : 4 4. 4.1 . . . die Entfernungen

der einzelnen Kronen von der untern Hauptkrone ; und d di d..

die Wasserquantitäten , die auf das Rad wirken sollen , wenn die

Höhe der Schützenöffnung 4 4. 4 . . . . ist , so hat man :

61 4 4¹ 42

demnach :

„ „ 74 Æτν gaoͤl15 4 91 0
43902 0

Da die Herstellung einer Zwischenkrone sehr viele Arbeit und

Kosten verursacht , so wird man deren nie mehr als zwei anbringen ,

in welchem Falle also das Rad drei übereinander liegende Kanal -

systeme erhält . Auch wird man nur in dem Falle zwei Iwischen -

kronen wählen , wenn sehr veründerliche und bedeutend grosse

Wasserquantitäten au verschiedener Zeit auf das Rad wirken sollen,
oder wenn einige Wahrscheinlichkeit vorhanden ist , dass man in

Folge der Zeit eine bedeutend grössere Betriebskraft nothwendig

haben werde , als zur Zeit der Aufstellung der Maschine .

vortheilhafteſte Geſchwindigkeit. Für die Anlage der Transmission
ist es nothwendig , die Geschwindigkeit au kennen , mit welcher sich

die Turbine in ihrem Beharrungszustand der Bewegung umdrehen
muss , um einen guten Effekt zu entwickeln . Hierzu dient die

Gleichung ( 11) Seite 173 . Hat man vermittelst dieser Gleichung
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berechnet , so erhält man die entsprechende Anzahl Umdrehungen
des Rades durch folgende Formel :

Hiermit sind also die wichtigsten Elemente für die Konstruk -

tion einer Turbine nach dem System von Fournegiron bekannt .—

Praktiſche Anleitung zur Verzeichnung der Fourneyron ' ſchenTurbine .

Man bestimme zuerst die Wassermenge , welche in jeder Sekunde

auf das Rad wirken soll , wenn dieses Datum nicht Anthittellisz ge -

geben sein sollte . Nennt man N den Nutzeffekt , in Pferdekräften

à 7ö5( len ausgedrückt , welchen die Turbine entwickeln soll , und

nimmt man an , dass derselbe 0·75 von dem absoluten Effelct der

Wasserkraft betrage , so hat man zur Bestimmung der Wassermenge
in Kubikmetern ausgedrückt folgende Formel :

6 107.ND 0˙1072 f F

0

Nun berechne man den innern Halbmesser R, des Radeès ver -
mittelst der Formel

R

und verzeichne mit demselben den innern Umfang Tafel XI. , Fi 18 . 5
des Rades . Da bei der Turbine von Fouurmez ſ½ ) n kein W
Wasserverlust am innern Umfange des Rades zu befürchten ist , 80
könnte man zwar den Zwischenraum zwischen dem innern Umfang
des Rades und dem äussern Umfang des Schützens ziemlich — —
annehmen , allein es ist sowohl wegen der Leitung des Wassers ,
als auch um die schädlichen Räume 1 ast zu vermindern , gut ,
diesen Zwischenraum so wie auch die P8 des
möglichst klein zu machen . Bei kleinen Turbinen können diese
Theile abgedreht werden , und Wan kann man die 8Spalte 0·001 pis
0˙002u annehmen , bei grossen Turbinen muss man sie aber doch
wenigstens 0·005u % machen . Wird der Schützenmantel von Gusseisen
gemacht , so muss er für kleine Turbinen wenigstens 0·019 , für
grössere 0·015u Dicke erhalten ; der obere Theil dieses C 979 5 7
welcher sich bei der tiefsten St tellung desselben über 3 Rade b6⸗
findet , kann aber , um dem Ganzen mehr Steifheit zu geben , dicker
gemacht werden . Hat man die Kreise verzeichnet , Walkhhe 328 Durch -
schnitt des Schützens darstellen , sos muss man den Winkel angeben ,
unter welchem die Leitkurven den innern Kreis des Sehttzong
schneiden sollen . Dieser Winkel in Graden ausgedrückt ist :

b e d H25“ — H
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